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bundenen u  Y ein einheitlidhes VYrogramm durdHgeleßt was HHn
es ge)dhah innerhalb Der methodiltildhen (Epi)kopalkiırdhe. yür Weltchina
(Bereich Der Chengtu-Univerlität) wurden voarbereitenDde StuDdien in ejagter
AL  ung unternommen °“Im übrigen Ronitatiert man Wie au} katholildher
eite einen großen Andrang ZUT ule Öıe Baller in Kuangtung 1inD aus

Diejem BrunDde DON Der bisher üblidhen Beköltigung DEr Schüler DUr Den
Nti)}ionar eine nominelle (Ent)qhädigung abgekommen unD verlJuchen DIE
Selbltbeköltigung durdhHzujegen *. Die inten)ive Sätigkeit 0S „Chrijtlidhen

AVereins junger YNiänner“ Der unfier anderm DON Ymerika eine Unter|tüßung
DON 500000 erbhielt, aber au ım an eIbit bedeutenDde (Einnahmen ZUu
regilfrieren a  e ermöglichte DIE (Einridhtung zahlreicher Konterenzen, YWereins:
auten bedeutenden Heniren unDd ZUT Spezialilierung einer Anzahl
DDN NiiNionaren TÜr DIE Tätigkeit unfier Den StuDdenten Ür Kaufleute \uf
Man eDentalls bejonDdere Hentralen * Yın DEr Tagung 0S YWereins 3U ‘Deking
(gegen (FnDde nahmen 500 YWiertreter eil Jiehrere ini)ter wohnten
Den Beranltaltungen bet. Juan)dHikai mpfing Jämtliche Kongreßteilnehmer.
ım Hlu)e wurden innerhalb zehn inuten TÜr DIe we des
YWiereins gezeicdhnet

(Endlich )ei nodc Darauft hingewielen, DAR audc Die proteltantilde Drelje
tätigkeit 10 Der neuelten (Efappe Der qineli)dhen (Entwiclung angepa hat
tel gelejen WurDde eine Serie DON Biographien hervorragender Staatsmänner.
Die „Chriltlidhe Qiteraturgejelidhaft”, Oie diejen glücklidhen Bri}t gefan, gab
ferner eine Anzahl eiträge ZUT Vage Der Begenwart aQUS Der e  er Hervor-
ragenDder hineli)der, japani)dher unDd weltländilcdher „Führer” heraus unDd
ejorgte eIbit DEer yrauenwelt ein eigenes rgan, Den „Hrauenboten . Die

\ „Religiöle Traktatgejelidhaft” hat einen größeren erreicht als Irüher,
ma DON jenen rirten, Die nach europäilcher Ylrt ilulfriert ind Die Drei
rößten Bibelgejell)Hartften eßten 1911 AU/, YWiillionen SchHriftpartien ab UunD
00CH wurDde teje eNOLME enge 919 noch übertroffen *

x Siterarifche Umfehau
Ygn Hall

ber DAs NMii)llionsihulweijen 111 Japan referiert NMaeder 1n 2A03 00 1913,1 912) „Yieuerdinags \qeint DIE Schwankung 11 Der Keltgionspolitik Der japani)den
Regierung, Wie )te deutlı  en in Der (kinberufung Der ‚Ronteren3 Der Oret eli:
gionen‘ ufage gefrefen Üt, auch Der Nitijjions)dhule zugute Kkommen 3 wollen Die
neulich erfolate Übertragung 0eSs Departements Tür Keligionsangelegenbheiten uUs en
Aurfjichtsbereic) 0eSs Utini)teriums 0S nnern in 0AS Des Unterricdhtsminiltertums, be
rechtiat Der Annahme, DaB ın uRun wieder eine nähere Berbindung zwilden
ule 110 eligion beablicdhtiat 10 (Jap Ev. 1913, 3809).

m An)Hiuß Oie orfnzielle Anerkennung Der Neuen Univer)ität DEr Deutf)dhHen }  ıJelutten in ‘Tokio0 DONn jeiten Der japanijchen Regierung Qreibt ZWER (10. Heit 1913, wgn  wgn309) „(Es wäare DoCch jebhr Quf, [DeNN unjere i)Non, Oie ein3ige deut|cdh-proteltantilche
ın Japan, in unjerer neugeplanten Schule 61n Ylierk NS VYeben rujen könnte, DAs
nicht $ ar Durch eine Kleinheit hinter Der v  n rünDdung zurück)teht.
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gelingt, DOM evangelilcdhen Standpunkte W5 noch gröhere UWMittel Ülg 3 madcen ?
(FsS are ringen 3 wün)dhen.“

YJ{it welcdher Veicdhtigkeit Diejer evangelildhe Standpunkt, Der ja in eriter Yınie
in Der BegenJäßlichkeit es „Römi)dhe“ beiteht, olche Y)tıttel zu)jammenbringt,
WDenn qilt, Der katholildhen Uropaganda e1in Begengewicht )hajren, Dafür U{

Der ekRannie Viiiardargerade O1e OR101fer Hocdh)Hhulfrage 61in Rla)ii)dher eleq
KRocketeller hat auft Bericht Der obengenannten “Yiummer Der AD Jür eine prote  s  s
tanti)dhe Untwverlitätsgründung in derjelben eine YWirllion ar 3ZUL erfügung
geltelt, Dazu aupßert c ein rtikel Der öln. Lolkszeitung (20. Yi0v „(Eben
)teben Öie e)uiten nach jahrelanger, mübhevoler Horbereitung im DBegrifl, ın oRi0,
Der Haupt)tadt jJapans, eine Unitverhtä 3 erömnen, Oa omm: gleich John ocke
teller unDd e eine Yhıllion (Bolddollar 4200000 VYltark 3ZUL Berfügung, m in
derjelben eine proteltanti)|cdhe Univerlität errichten helten, als Begen|tüc unDd
Begengewicht Oie DDN Den Jjeluiten geplante n  a 1eje Tat)ache 3e10
wmieder einmal deutflıch, mit welch mächtigen Begnern OIe katholi)dhe WiiNionstätigkeit
ın alıen recdhnen hat mit Der amerikant)qO-proteltanti)dhen Ntilion unD Der
abıinter Itehenden amerikanı)den ochfinan3.“ Demgegenüber it bemerkenswert,
mit welch un)törbarer Bemütsruhe weite katholi)dhe Kreije proteltanti)dhe o  0  e
bejonders in alien binzunehmen gewohnt \ind

Jn China 1ind OÖIiEe ontfuzianer Der irbeit. nla 0es 2464 Be
burtistages 0S Kontuz3ius, Der in Den großen Stadten eltlich egangen WUTDE, en
KRundgebungen Tür Die Proklamierung 0es Kontuz3ianismus als Staatsreligion
gefunDden. Augenblicklich OHweben DBerhandlungen arüber ım Berfal)ungsaus|chufje,
dejen n]t  en Hl Diejer rage eit auseinanDdergehen. Der Oltaltatijche 09an  w  wn (3 OkRt. 1913, 299) bemerkt Da3zu „Der Widerltand OiE (Einführung einer Ron
Juzianiı)dhen Staatsreligion \heint \tärk|ten in DEr KRung-ho-tang Vartei) 8
jein Jbr ıyührer Chang-VDing-ling bekämprtt grun  1 Den Staatsreligionsge-
danken, eil miit einer jreiheitlidhen DBerfal)hung nıcht ım inklang )|tanDde; ein
anDderes hervorragenDdes Darteimitglied £]ang-Ljei=-yYen hat DOT Rurzem in einer IUg
iqOrift ausgeführt, DaR Kontuzianiısmus Reine eligion jet; Kontuz3ius mit TUIMS. gletQhzultellen, jei ein grober ‚yebhler. ang wl Die (£hrenbezeugungen gelten aljen,
OieE ‘Beamten unDd Schüler Kontfu3ius erweijen; warnt aber, Dem unwij}jenden o1ß

‚zeremontien autzudrängen, eil amı eilloje Berwirrung in Den breiten oIRs:
—__ dhicdten angerichtet MWerDden onne T)ang=-£jei-yen omm 3 Dem S  u DAa Ron:z

Tu3ztanısmus als Staatsreligion TÜr ına ungeeignet jet Ir0ß alledem ilt 0Aas
Ysort ın Der TAage noch nicht ge)prochen. Dıie immung ım Darlament UL wanDdel-
bar i Dıe (Ent)dheidung 1D DOon außerordentlicher Bedeutung ür den yort)chritt
0es Ubhriltentums werDden. YWienn auch DIE ‚yeltlegung Des Kontuztanismus als Staats
religion 1 au7 DIiE Dauvxer als unbaltbar erweijen wÜrde, 10 wäre Ddoch ür DIE näch!te
Jukuntft 0er Schaden niıcht abzujebhen. ankR Dem eben)o0 energi]den wWie ge)hickten
inirefien hervorragender Yiertreter Des KRatholikenvereins in H, DOTab 111
tent}in, U1 j1eDdo gelungen, Oie ehrbet Der Berfallungskommi)]ion yür unetin
gelqHränkfte Keligionstreihbeit 3 gewinnen. Die Stelungnahme 0es arla| mentes jelbit ilt noch nicht bekannt (Germanta 1913, ir 930)

Schon jeßt hat Oie z3weite Revolution einen ımn Der vorher auf:
rallend gün)tigen Stimmung 0es Yio[lkes gebracht. Jbhre Niederwerfung 1rD als eine
Jtiederlage 0eSs Chriltentums ausgegeben, Da ıbr Urbeber, Sun= Jatz)en, e1n (profe-
itanti]cdher C hrilt i un eingeltandenermapen eine revolutionären een DON Dem
Berkehr m1t ausländi)dhen proteltantı)hen Niillionaren herleitete E Sept. 1913,D EL 419) 1ne kleine o113 0es Oltahati)dhen 99 (ebOD 300) gibt 0Ie Stimmungs  5
anderung an)dhaulich WieDder: „Die reundltı gelinnte Stellung Der Bevölkerung, 1E
ıon ım rühjabhr Diejes Jjahres eine rein abwartenDde WArL, it Nun eine ganz unDdOE Gar abweilenDde geworDdenE  |  ä  A  54  Literarijdhe UmfHau.  es gelingt, vom evangelijden Standpunkte aus nod) größere Mittel fMüffig zu madhen?  Es wäre dringend zu wünfdhHen.“  Mit welder Leidhtigkeit diejer evangelijdhHe Standpunkt, der ja in erfter Linie  in der BGegenfjäglidhkeit gegen alles „Römijche“ bhefteht, folhe Mittel zujammenbhringt,  wenn es gilt, der katholijdHen Propaganda ein BGegengewidht zu fHaffen, dafür ift  Der bekannte Milniardär  gerade die Tokioter HIdHNHUulfrage ein KlaffifjdhHer Beleg.  &  Rockefeller hHat Iaut Beriht der obengenannten Nummer der AMZ für eine prote:  jtantijde Univerfitätsgründung in derfelben Stadt eine Million Dolar zur Berfügung  geJtellt.  Dazu äußert fid) ein Artikel der Röln. Bolkszeitung (20. Nov. 1913): „Eben  ftehen die Tejuiten nad) jahrelanger, mühevoller Borbereitung im Begriff, in Tokio,  der Hauptjtadt Japans, eine Univerfität zu eröffnen, da kommt gleidH Tohn. Rocke-  feller und ftellt eine Million BGolddollar — 4200000 Mark zur Verfügung, um in  derjelben Stadt eine protejtantijhe Univerfität erridhten zu helfen, als BGegenftück und  BGegengewicdht gegen die von den Tefuiten geplante Anftalt!  Dieje Tatjacdhe zeigt  wieder einmal deutlidh, mit weldH mächtigen Begnern die katholijhHe Mifjionstätigkeit  in Oltafien 3zu rednen hat: mit der amerikanifgH-protejtantijHen Miffion und der  dahinter ftehenden amerikanijdhen Hochfinanz.“  Demgegenüber ijt es bemerkenswert,  :  mit weld) unjtörbarer Gemütsruhe weite katholijdhe Kreife proteftantijdHe Borftöße  bejonders in Oftafien hinzunehmen gewohnt find.  In China find die Ronfuzianer an der Arbeit.  Anlählid) des 2464. Ge-  burtstages des RKRonfuzius, der in den großen Städten fejtlid) begangen wurde, haben  Kundgebungen für die Proklamierung des Konfuzianismus als Staatsreligion f|tatt-  gefunden.  Augenblicklidh |Hweben Verhandlungen darüber im Verfafjungsaus[hulfe,  dejjen Anjidhten in diejfer Frage weit auseinandergehen.  Der Olftafiatijdhe Lloyd  f  (3. Okt. 1913, 299) bemerkt dazu: „Der Widerftand gegen die Einführung einer konz  fuzianijdhen Staatsreligion [Heint am ftärkften in der KRung-ho-tang (= Partei) 3zu  /  Jein.  Jhr Führer Chang-Ping-ling bekämpft grundfägßlid den Staatsreligionsge-  danken, weil er mit einer freiheitliden Verfahjung nidHt im Einklang ftände; ein  anderes hervorragendes Parteimitglied TJang-Ifei-yen hHat vor kurzem in einer Flug-  jOHrift ausgeführt, daß Konfuzianismus keine Religion fei; Konfuzius mit Chriftus  '  gleidhzuftellen, Jei ein grober Fehler.  ZTjang will die Ehrenbezeugungen gelten Iafjen,  die Beamten und Schüler Ronfuzius erweijen; er warnt aber, dem unwijjenden Volk  folde Zeremonien aufzudrängen, weil damit heillofje Berwirrung in den breiten Bolks:  i  fhidHten angerichhtet werden könne.  Tjang-Tfei-yen kommt zu dem SchHluß, daß KRonz  fuzianismus als Staatsreligion für China ungeeignet Jei.  Trogß alledem ift das IeBte  Wort in der Frage nocdh nidht gejprodhen.  Die Stimmung im Parlament ijt wandel-  bar.“  Die EntjHeidung wird von außerordentlidHer Bedeutung für den Fort]Hhritt  }  des Chriftentums werden. Wenn aud die Fejtlegung des Ronfuzianismus als Staats-  religion Jid) auf die Dauer als unhaltbar erweijen würde, Jo wäre doch für die nädfte  Zukunft der Sdhaden nicdht abzufehen.  Dank dem ebenjo energijdHen wie gefhickten  Eintreten hervorragender BVertreter des Katholikenvereins in IJmHhili, vorab in  Tientfin, ijt es jedocdy gelungen, die Mehrheit der Verfafjungskommifjion für unein:  gefdränkte Religionsfreiheit zu gewinnen.  Die Stellungnahme des Parlas  U  mentes Je[bjt ijt no& nicht bekannt (Germania 1913, Nr. 536).  Schon jeßt hat die zweite Revolution einen Rück]dhlag in der vorher 3. T. aufs  fallend günftigen Stimmung des Volkes gebracht.  Jhre Niederwerfung wird als eine  54  Niederlage des Chriftentums ausgegeben, da ihr Urheber, Sun-Jat-jen, ein (prote:  ftantijdher) Chrift ift und eingeftandenermaßen feine revolutionären Ideen von dem  Berkehr mit ausländijhHen proteftantijhHen Miffionaren hHerleitete (EMM Sept. 1913,  /  419).  Eine Kkleine Notiz des OftafiatijhHen Lloyd (ebd. 300) gibt die Stimmungs-  änderung anjdHaulidy wieder: „Die freundlidh gefinnte Stellung der Bevölkerung, die  jdon im Frühjahr diefes Yahres eine rein abwartende war, ijt nun eine ganz und  F  gar abweijende geworden ...“  „Das Chriftentum ift nidhts nüße,“ heißt es. „Wenn  K  Wer trägt die  dem nicdht jo wäre, jo wäre Sun-Yi-hlien dody ein anderer Mann.„Das Chriütentum i nı nüße,“ er „Wenn4 er Tag DieOem nıcht \0 wäare, 10 ware Sun-Yi-hlien D0Ch ein anDderer “Yliann.



“  $  Y

2iterari[d{e Umighau 55

u Da Der Handel Darniederlieat ? (Es U un-Yıi-Hlien, Der Chrift er 41
ul Daran, Da inTolge Der Unruben alle Bedarfsartikel niel feurer geworden in
(Es Üt Sun-YVDi-hlien, Der @C hrilt (Fr hat nichts geleiltet. ‘r hat Denu ntracht,
yiele Niten)dhenleben vernichtet 1n9 il jelber Teige gellohen. Yiein, 0AaSs Chriltentum
kannn Ote Rettung (Zhinas nicht jein Seht, Sun-Y/)i-Hlien Ut ein CHhri

Sehr erTreulich it Die IYiacdhricht H0R Heit, 309), DAaR Der piumerpori
DO indien na ina on jeßt aufhören )oIl 1nD nicht erlt ım re 1917,
bis welcdher eit ina vertraglich verpilichtet wäre, 0Aas verderbliche Bırt INS Yand
hineinzula)jen. Der Berzicht nglands, Der eine (Einbube DON HunDderten DONN Yl
ltonen YWiark ar  e  7 i aber niıcht als lauter BGrokmut unD YNien)dhlidhkeit 3 euten
Wir wiljen, WO nglan ginen D auTfagitbt, Da hat e einen größeren ım Auge
unDd 0Aas ılt in diejlem Augenblick Oie wertvolle yreundjhHaft 0S ina,
1 eine jehr )tarke Antipathie 0ASs Opium bemerkbar madıt. „ine Öfigung F  dla
(@Chinas 3 it  em YVpiumhbande Gan3 eltiımm 0ie allerübellten politi)hen ‚yolgen
gehabt. Das (China DON 1913 ıl niıcht mebr 0as DON 1840."

In Ddem Jtahe als mMan 11 Dden (Eingeborenen Der tropi)dhen Olon:zen Dden
größten Werttaktor derjelben rkennt, n  en Oie Beltrebungen 3ZUL (Erhaltung unD
VBermehrung Der Volkszahl unDd VBolkskraft Yer|tändnis unD tüätige Unter|tüßung.
Um J0 unbegreitflicher i}t Öie VYauheit unD Halbheit, mit Der man manderorts Der
Alkoholtrage gegenüber|teht. Diejer ädling Der Volksge)undheit unD Sı  1  er
Dar] ungeltört 1m an wuchern, Denn 9 qgu{f gemeint Öie ihn erlalj)enen ia

(bin “Irtikel Der RoD:nahmen )ein mögen, 1G treifen 0As bel nıcht Der Wurzel
len (Jitov greitt Öie ıon o7t erorterte Tage aut nD
omm 3 dem „Das DurdhH)ıdhylagende YMiittel zZur Bejeittgung 0es
Schadens ıf allein:das voll}tändige erbot euronäildhen 0  o
Eingeborne.“ ber DIie Alkoholirage ilt yür OIE Kolonialregierung eine (Beldtrage.
S0 \|tammt e1in DNrittel Der Bejamteinnahmen 0G05S auUs Branntweinzölen unDd
man verite in eiwa, DaRß )te \ich nicht el bereit en MAg, ihre Cinnahmen 19
beträchtlich 3 verkürzen unDd Den Ruhm Daranzugeben, eine RKolonie 3 beligßen, Oie
\ich AauUSsS eigener Ta ohne ordentlicdhen Reichszu)lghuß erhält. YHom Standpunkt einer
rationellen KRolonialpolitik en OLT aber kein Jnterel)e Daran, DUCC Alkoholzuruhr
DA Wien)dhenmaterial 3 entwerten unD )0 Oie (Entwiclung 0eS Yandes aufzuhalten.
Hier o  e Oie Regierung )ıch wirklich elinnen 1n9 nicht einem augenblielicdhen u  en
DIe Hgukuntft ihrer Bolonien preisgeben. Beacdhtenswer ind jerner OiEe weiteren or
\ läge „Aber au ehe \ı Oie Kegierung 3 einer \olch ein)qHneidenden aßrege
enf)qlieht, D  e )ie .Das {un, WDas aupßer Den ıon angegebenen itteln DEr yort  z
\ reitenden O  rhöhung unDd Der Ausdehnung Der Sperrzone in IDrer HanDd Ite

einem Umlidhgreifen DEes UÜbels wehren. Gie kannn durch ihre Beamten unDd
D0Aas gılt jür mit jeinem übermäßigen Dombetrinken n 0 wie yür Die
Weltkülte bei allen \ich bietenden Belegenheiten 3ZUM AusSDdrUR bringen, DAaR \ie Dden
Alkoholgenuß mipbilligt; lie kann Öie Bedingungen 3ZUL Erlangung Der Konzellon
er)hweren; jede Bezahlung DOnNn Berichtskolten ın 2llRobhol aud) beim (kingeborenen:-

Y gericdhtswelen ilt Itrenqa 3 verbieten; DAr kein Angeltellter, DOTL allem kein HAaUupt«
ling, um 0Der “Ikide DOnNn Der Kegierung beltätigt 0Der in jeinem mte elajjen
werden, enn eıin notori)dher Frinker ÜUf; OIE Beamten können au ihren RunDd-
teiJen auf die Schädlichkeit Des o  ols hinweiljen unD DOTLT jeinen ejahren WDALNEN.
Y)tan Dart dieje Ytittel nicht ohne weiteres gering an)dhlagen; au} Oie (kingebornen
1rD er indruck madcden, wWDenn )ie eben, DAaR ıIn Den Augen Oer KRegierung K ONn  D/  Ar
0Aas £rinken etmwas es Üt, UnND DAaR Frinker DOTL ıhr als minderwertige
Nien)dhen angejehen werDden.

In Der Kolonialen Heit)chrift (Yir 44, 1915, 3e1G \icH in Hert DON
yern in einem Auj)aß „Deut)dh=-OYltarrika unDd eine weiken unDd \d)warzen ‘Rex
wohner“ mit Den (ErTolgen Der YWiılion in a  1  a jebr unzurrieden, unD be)onders
ılt OIe vorgebliche Unzuverläfligkeit Der Ntilionszöglinge, uüDer Die ın Harnı)d gera M N  Mn
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„(Es ılt DoCch merkwürdig,“ Jagt Uunfier anderm, „Ddaß Jeder, aber auch jeder Ol
afrtıkaner, Der mehrere jabhre OOrt WAaT, 9 enkt 1nD J0 handelt, Wilions36g
inge jeinen ‘Retrieben ernbhält.“ Jn Der Tat, ın mebr als einer Beziehung erk:
würdig. s 1eq hier nichts Daran, u einzelnen Ote Anklagen DON Byerns 3
prüfen unDd widerlegen, mMIie wen1g objeRtiv unD ern 3 nehmen Üt, beweilt
Ihon die indolente Art, miıt DEr jene, Ötie anDderer Nieinung \inD, behandelt. S1e
lind ıh ın  1  e Yiarren unD eigennüßige Keklame)dhreier. Der YIrtikel erhbebt \1cq)
nı über Das 11Deau jener unbejonnenen, DOon Rrämerbarttem Beilte Oiktierten Yiei:
nungsäußerungen, Die über Den N orizont kleiner materieller Jntereljen nichtV r hinwealdhauen Welchen vernünftigen ınn bat Der Tolgende Dayus „MWennS Za Maln DIie (ErfoIge Der Wiijlionen betrachtet, )9 muß mMan anerkennen, DaR e zum eil
(Brokes ın Der (Erziehung 3ZUL Yirbeit gelei]fet aben, DOL allem OE katbholi)dhen Nl
onen, unD Yirbeit üt, mwWie IDIr gejehen haben, Der wichtialte ‚yaRtor ın Der (Erziehung
unDd Hebung Des Jiegers. (Es ilt daher ganz unverltändlich, wDenn mandge Miillionen
immer 1n0 inmmer wieder mit einer gewilen Bereiztheit erklären, daR \1e nıcht a3u
Da jeien, Den Anliedlern rbeiter, andwerker, reiber U, ügl heranzuziehen. ‚ Ja,
WO3U \ind ıe Denn on Da, 0a 1: Doch erwiejenermaben mmn Der (Erziehung 3ZUL YIrbeit
1ufes leilteten unDd ihre Ntijionstätigkeit Doch nicht DON rjolgen gekrönt war?. C n S0 en )te DocCh weniagltens Dadurch ihre (Eriltenzberecdhtigung dDokumenttieren, DaR
)ie A Erziehungsanitalten werbden. Herr DON yern bat wahrlich eine geringe
NMeinung DON \ich unDd Der Lätigkeit Der Yilanzer. ÜYJit olch unglaublichen Dräten  5
Nonen muß Ote Utilion c auseinanderjegen! „Der )pringende un Jür einen
Dilanzer ilt eben DEer, MW1ie eine ‚Stimme aus Ddem Vejerkreije‘ jebr richtig bemerkt,
Da nıcht (Benerationen warten kann, bis )1d) 1n IR entmickelt Der große
wirf  attlıdhe (ErTolg ilt thr (Der 1))ıon nicht 0Aas wichtigite, Der yällt ihr unD andern
als Yiebenirucht ın Den SchHoß Jhre Hauptfrucht i (wigkeitsirucht un Oie 1rD
nı 0 e reir, 1DIE wir’s wohl hätten

(Es ijt Quf, hie 110 0a au DIiE S  1  eifen unD TIrIUumMer hinzuweilen, Oie Der
proteltanti)| Hen NWiiNionsdaritelung in De3ug aut Ratholilcdhe inge andauernDd Unfterz
laufen. atürlt kannn nicht Öie eDe Davon jein, )ie alle, Deren Jahl Vegion Ut,
hıer 3 regiltrieren. Yiur Stidhproben unDd auc 1eje weniger ın IDrer iNDdIiVLOLElleN
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Bedeutung, als vielmehr als ypÜ He (Er)heinungsformen. S0 ma  € einen yalt
1  n Eindruc, wDenn Der Irübher mi))ionstfeindliche Wroteltantismus, nun jeit einem

3  e Der Irbeit 1nD 0AS YBirken Der katholi)cdhe Miillion als Ron
Rurren3 unangenehm empfindend, DON Oieler, Oie Doch DOüON Antang Der Heiten an qge
€e1 iHres mies waltet, re als DOüOnNn einer „Hauptgefahr Der Wiijlion in unjerer
‚Jeit“ (3 WÜR Heit, 229), groß 10 verderblich geNUGg, mit „gottfeindlicher
UnKultur“ unND am ın einem AUtemzuge genannt 3 werden! Stände noch Da „Der
proteltanti)lden Miillion“ ! Wirklich, 6i as hiltori)dhe Belheidenheit ware rtingenBn  a J 3 empfehlen.

n Der leßtgenannten zeit)hrift en IDr auch Die haltlojen, aupßer}t unkriti)den
nklagen Chrilt-Sozins (in AMtH yebr Oie elgi KRongomil)ion nNeu

rezen}iert, obaleiıch Shwager diejelben zurückgewiejen unDd jeine Quellen als einjeitig,

S a a —Au S

tendenz310s unDd böswillig gebrandmarkt hat ( 11 Der wiljen)haftlichen
KReputation einer Heit)hrift kannn nicht törDderlich Jein, wWDenn )ie aUsSs anderen als
wiljen)dhaftlicdhen (Bründen bet einer inkriminierten Behauptung verharrt. ir en
hier wieder ein ei)pie jener eigenartigen Jntferiorität proteltanti)dher Wilen)datt,
OIr ın unverltändlicher Boreingenommenheit jede Belhäftigung mit katbholildher{ Uıteratur ablebhnt.

ezüglt Der Rirdenordnung In hbeidengHriltlicdhen (Bemeinden madct TIieS in
(Yi0vD einige methodi)d wertvole Bemerkungen. s ilt eın weiljer—_  PE Ukkommodation, Daß mMan Oie eihı) Hen unD religiö)en ıForderungen nad) Der morali)den

Kapazıtät 0S Objektes bemikt unD nıchi vn vornherein Den ogen über)pannt, )olange
0S 1 nıcht um elementare Beltandteile Hriltlicher Sitte hHandelt, Andererjeits „  omm
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00d) jehr darauf a ob 0AaSs heidnt)he oIR jeIblt IT0Bß jeiner Offesterne eine 07a
0Der nicht, ob Bergehen DIE ‚gemeine Yitoral‘ richtete 000er nicht“

ÜUNit anderen Worten, DAas heidnilde eje 0Der erkommen ılle
jittliche ergehen trenge Strajen verfügte, 9 muß 6S einen \ lechten 1D macen,
DDEeMn DIE Ohriltliche Au  ordnung \ ich arer erweinlt. „Die emeinDde Darft )ich nicht
Oem Belcdhrei ausjeben, DaRß ıe in ihrer SünDden uldet, OiE 0Aas Heidentum
mit Dem DDe jJühnen lieh“

(bine OuTtCh n haltbare, Durchaus undriltliche Aurfallung, Oie allerdings Der
ver)dhiedenen Stellen DEr proteltantı) Hen Wtijlion Derireitene Taris ent)pricht,

vertritt erjelbe Verjaher, ennn Hreibt: „  1€ Jtacdhgiebigkeit gegen heidnildhHe
Bolkslitte Dart aber unfier keinen Umltänden 10 eıit gehen, DaB Dolygamte geil E
wWIrD, ohne DaR Dagegen mit Rirdenzucht D  n WuUrDde Ausgenommen ilt
NUL DEer yall, DaR Dolygamilten mit ınren 'rübher nach hetdnilchem Recht genomMMenen
Frauen zuljammen ‘ ich Dem Chriltentum zuwenDden.“

Dıe proteltanti)dhHen „Wiijionspädagogi)hen Rlätter“ bringen In Der Yiummer
LNTeS Jahrganges einen Aujaß über „Die pädagogi)cdhe Horbildung Der
il ionare” DON 0Wa Dıie Wichtigkeit Diejes Begen]tandes läht 100 nicht
el über)pannen, Mal bedenkt, Dak Oie noDerne Wiethode Der tıllion 3Zum
groben eil Million in DEr ule Üt, und ıf chtig, WaAs Yerraljer jagt „ 2qu
jeden yall 1rD Der Ntillionar Der Veiter, 0Aas Her Der gejamten Schularbeit auernDd
eıben müljen Daraus läht \iCh mit ziemlicher Sicherbheit ableiten, WDas untier Den
hiıer herridhende VBerhältniljen D0em Yiillionar pÄdagogildher inlicht unDd yertigq  s  £
Reit nötig 1} i (62) atfuriı bat Dei Der Kur3 bemel)lenen Borbildungszeit Der DLO=
teltanti)dhen MiiNionare DIE Unterbringung Des pädagogi)dhen Stojlres erhebliche
Schwierigkeiten, wogegen derjelbe au} katholi]dher e11e ın VDädagoagik, altora unDd
afe hinreicdhenDde Berüclichtigung erjJahren kannn (Fs ilt vieller lehrreich, Den
DON YNowac autgeltellten ehbrplan andeutungsweile hier wiederzugeben:

Belchichte Der ‘Vädagogik in Rnapper er]i VDraktilde Schulkunde,
zwecmäßigkeit 0es Baues unD Der (Einricdhtung einfacher Schulgebäude, ejen

1110 Arbeitsweile Der einklalligen ule Vehr 1nD VYernmittel Der einradhen S:
ule (Einrichtung unDd yührung Der Schulpläne unD Yıilten, ‚£heorie Des Vehr
\|tomverteilungs- unD Stundenplans. Lheorie Der ulzu Behandlung DEr
SchulverJäumni])e. WwecR unD Arbeitsordnung Der (Einridhtung 0es Helfer)ytems.
h) emente Der Schulhygiene. DIydholoate, ejen unD en Der gele mit Dez
jJonDderer Berücklicdhtigung 0es Bindes Niethodoloagte., Vehrproben.

u em vielbe)procdhenen Ahema „Nit))ion unD Yiatitonal:tät“ bringt 0AS
OUrNa 0es DNebats einen bemerkensmerten Beitrag in einem YIrtikel „L’Ecole B1-
blique de Jerusalem e I’ınfluenre francalse (& 11 Orient**, Der auch ın Der Heitfchrift
]’Asıe Francaise urmnahme gefunden bat. VYeider mü)): MIr UuNns DAarauf beidHränken,
diE Bemerkungen wiederzugeben, Oie Hartmann in Der neugegrunDdefen Heitichrift
„Die Ylielt 0eSs Jllams“ L /0) DAa3uU madct, Denn {T0Oß unjerer Bemühungen IWDAaTt
WeDer DAas eine noch 0AS anDdere auf buchhändleri)hem Wege 3 erreichen. „r 5 1er (in
Dem genannten I  e irD miıt diplomatı)lder Sreue 0AS Jntrigen)piel MWieDerz
gegeben, 0ASs 3 Der VBernicdhtung Der großen, national-=]ranzö)i)hen Jntereljen Oienen:
Den Schöpfungen Des Dominikaners agrange, VYoiters Der DON U gegrunDdeten
Keole Biblique 111 Jjerujalem unD Wtitglieds DEeSs Nsi1fu de France, eines hod)vers
tenten (Belehrten, tührte (Es Ut hier < Dem YHerhalten 0es Heiligen Stuhles unDd
Der bei ıb mädchtigen Je)uiten nicht Stelung 3 nehmen. s Ut aber reitzultellen,
DAaR hier 3wei YBelten gegeneinanDder teben: Der ir Internationalismus unDd
Der ım kirdlichen (BewanDde betriebene Yiationalismus, ein KRonflikt, Der Dem 0310  £  £
ogen in jeiner HäÄäujfgkeit unD in Der Niannigrjaltigkeit jeiner (ErJHeinungstformen
wohl bekannt üt, unD Der hier un einem Schulbeipiel &} Itudieren Ü, Die austühr:
liche Darlielung (es }ind 4A76 Hetlen ın etif) it lehrreich, unD JeDer, Der TÜr E BT Da WE ng W Sa  e OS IIDie Berhältnijje zwildhen Jerujalem uNnQ om Jnterelle hat, Jowie jeDder, Der Dem

@- ..  El+  i
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‘Droblem 1DIE verfragt )1d) nattonale Begeilterung mit yrömmigkeit 110
ım römi)dhen Sinne? nacdhgebht, 1rD hbier reiche usbeute nden.“ Yır geben diejen
ANus)chnitt miit aliem VBorbehalt IDIeDEeTr in Der HoMnNUNG, DAadurch 3Uu einer objektiveni Darltellung 0eSs Sachverhalts DON unmi:ttelbar intere))ierter e1ite Oie nregung 3 geben

. J. . > @_  bo  &d ... *s sS 4... ... . 00 00 8

Belprechungen
[»  :  ; Die Million auf Der Kanzel und ım Merein ammlung DDN VDredigten, “W0rs

tragen un Skizzen uüber Öie katholi)cdhen Neillionen. nier Miıtwirkung anDderer
NMitalieder Der Bejellichatt en herausgegeben DON Anton HuU0NDer
Jweites Bandcdhen Gehört 3ZUT ammlung „YMiijjions-Bibliothek“.) aı 80

1l. 160 reiburg 1913, Herderıche Herlagshandlung. Dreis 2,40;
geb ın Yeinwand

YDie 0AS er  € an  en 1rD auch 0ASs 3weite viele eyreunNDe en unD Ddem
rediger vorzügliıche Diente leilten. (Fs bietet eine € braudbaren YWiaterials TÜr
Drediagten unDd Borträge, peziell auch yür Jünglingsvereine, Jür Jungfrauenkongre=
gationen unD TÜr Oie KRindheit- je)u=-Bereine. Der Eucharijtie als Witi)Nonsappell iM
e1n bejonderes Augenmerk gewidme ne enüßung 0Der HinweIs auf Den Bortrag
DOn Drof. Schmidlin au} Ddem YBiener eucharijtijhen ongre Die meilten DEr 3w0
VDredigten b3wW orträge kKönnen allerdings nicht 0 gehalten werDden, mwie C 111
dem Büchlein \teben, unD ınd er zum eil auch nie 19 gehalten worDden. Yer
Aitate \ind untreitig 3 piele; beginnit eın itat, 0AS ungerähr z3wei Geiten ( S=-=
u obwohl ım KRleindruck tebt. ‘Re1 Den deutichen Wı ionsvereinen S T-)
hätten oHNne zweitel audch ÖE Wı onsvereinigungen b3w WiiNionskontferenzen 0eS Rlerus
rwähnung en ollen, Denen DoCch e eine minDdeltens eben}o große Hedeutung
ukommt als Der no GaUat nıcht beltehenden Nii)ionskommijlion DEes KRath Vehrer:
verbande  *3, Unbegreitlich U © DAaR 10 Dargeltellt üt, als ob Oie „eit)chriftf
jür WiiNionswiljen)dhaft“ niıcht Jür Den Seeljorgsklerus eitiımm jet (BeraDde DdemE a pa TE KRlerus hat im a  re 1911 arbdına ıyıldher 1eJe Heit]chrift auts wüärmite

4  f empTohlen unDd im gleidhen a  re hat Der Herausgeber als Den HauptizweR Diejer
Heit)hrift bezeichnet, „Der Ylielt unD Seeljorgsgeiltlicdhkeit DUrch wijjenIqhattliche ‘Be
grundung Der Wii))ionspflicht unD erakte Darkielung Des NWiiNionstatbeltandes 0Aas
nötige Ytaterial 3 iNrer Aurklärungs- unDd Ylterbearbetr unfer Den (Bebildeten 3
verJhaffen“ Sehr bedauerlich ılt C DaB ım Vortrag Ganz einjeitig unDd tendenz3iös
bet Der kathı JJtillion UL Oie Yichtjeiten, bei Der Drof. NUuUr Oie Schattenjeiten hervor-
gehoben werDden, wahren DOCh eine elementare Chriltenpflicht Üt, gerecht jein S a An e Da G an1nD gerecht &. urtetilen 1rD DAaDuUrCHh nı  S TÜr Oie gufe Sache eNn.
Yienn IDIr auch Oie Drot JJtilnon nıemals prinziıpiell anerkennen werDden, 0 Rönnen,
Dürfen unD müh)jen ID1Ir dDennoch 0Aas ute anerkennen, 0ASs )ie geleiltet bat unD noc
leiltet. 1NnivmeDder erwähne inan bet VYorträgen Oie prof. Witijlion überhauptf nıdht
0Der Man würdige )1e in objektiver Weije ! YItaurus Balm

emaine d’Etihnologie Religieuse. Ompte - rendu analytique de 1a jire
sess1on, enue Louvaın (27 Aout-—4 Septembre 34 () Parıs elB 9 Bruxelles 191 Prix irs.

Der vorliegende anD enthalt Im Aus3zuge OE orträge, Oie aut 0em YOomwmenerı .  « DV @ ‚yerienkurs 1919 gehalten wWurDden. Üıe Bedeutung Der „religionswijjen)hatftlidhen
Woche“ in mi)ionswiljen)dhatftlidher Hinlicht WurDe in diejen atitern jeinerzeit HerDOT-
gehoben Yitıttiermeile MuUrDe auch ım erlten Heit DESs rıitten Jahrganges DEr YWer.
u gemadcdt, OTE Hauptbeziehungen wilden Den ın Yöaömen 3zZur Sprache gekommenen
Dijziplinen unD un)erer Wilen)ha darzulegen. Üıe Drucklegung Der Yomwmener Dar-:


